
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Alicante
	Text2: Spanien
	Text3: Grundschullehramt
	Text4: 3 Monate
	Text5: Ich habe im Internet nach einer englischsprachigen Schule in Spanien gesucht. Da ich Grundschullehramt mit den Fächern Deutsch und Englisch studiere, war ich besonders an Schulen interessiert, die das englische Curriculum anbieten, um praktische Erfahrungen in meinem Fach Englisch zu sammeln. Nach meiner Recherche habe ich mehrere Schulen per E-Mail kontaktiert, um zu erfragen, ob sie Praktikumsplätze für internationale Studierende anbieten. Die Suche und der Kontakt mit den Schulen nahmen ein bis zwei Tage in Anspruch, jedoch erhielt ich die Antworten auf meine Anfragen erst einige Wochen später.
	Text6: Auch die Wohnung habe ich über das Internet gefunden. Fündig wurde ich auf der Website „HousingAnywhere“, da dort mehrere Wohnungen angeboten wurden, die ich monatlich bezahlen konnte. Aufgrund meines dreimonatigen Aufenthalts erhielt ich jedoch einige Absagen, da die Vermieter entweder nicht für so kurze Zeit vermieten wollten oder verlangten, dass ich für zusätzliche Monate zahle, da sie sonst keine weiteren Mieter für das Jahresende finden würden. Letztendlich fand ich jedoch eine Wohnung, die ich auf den Tag genau mieten und bezahlen konnte. In dieser Wohnung habe ich mit zwei Mitbewohner*innen zusammengelebt.
	Text7: Ja, ich musste mich um einige Formalitäten kümmern, die die Schule von mir benötigte. So musste ich ein Bankkonto in Spanien eröffnen und dafür die NIE-Nummer beantragen, da ich für mein Praktikum von der Schule bezahlt wurde. Außerdem musste ich ein spanisches Führungszeugnis zu beantragen, das sogenannte „Sexual Offence Certificate“.
	Text8:  Ich absolviere mein Praktikum an einer Privatschule im Grundschulbereich. Dabei unterstütze ich sowohl die Vorschulklassen als auch die ersten Klassen. In der Vorschule helfe ich den Lehrkräften bei verschiedenen Aktivitäten und übernehme die Pausenaufsicht. Zudem unterstütze ich neue Schüler*innen dabei, sich in den Schulalltag einzufinden. In den ersten Klassen ähneln sich meine Aufgaben. Außerdem erhalte ich eine Einführung in den Unterricht des Fachs „Phonics“, um in Kleingruppen mit den Kindern gezielt die englische Aussprache zu üben.
	Text9: Ich besichtige verschiedene Sehenswürdigkeiten in Alicante, wie zum Beispiel die Burg Santa Barbara, und erkunde Städte in der Nähe, wie Benidorm, die gut mit dem Zug oder Bus erreichbar sind. Außerdem gehe ich am Wochenende gerne an den Strand.
	Text10: Am meisten hat mich überrascht, wie lebendig die Stadt am späten Abend ist, im Vergleich zur Mittags- und Nachmittagszeit. Aufgrund der hohen Temperaturen gehen die Spanier*innen erst am späteren Abend mit der Familie nach draußen, wenn es etwas kühler geworden ist.
	Text11: In Spanien ist es sehr hilfreich, ein Grundvokabular an Spanisch zu beherrschen, da viele Menschen nicht besonders gut Englisch sprechen oder verstehen, aber dennoch sehr offen und hilfsbereit sind. Es ist zwar möglich, sich zu verständigen, aber Spanischkenntnisse sind definitiv von Vorteil.


